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Da ich beinah vsn allein wenn auch

wenig —- doch wenigstens etwas sagte : so denk

ich , um die Bitterkeit , die sie bei feiner Schäd¬

lichkeit empfanden , durch die Süßigkeit zu ver¬

drängen , die sie bei seinem Nuzzcn genossen'

nur in wenig Worten der

Macht des Tanzes.

i-̂ ^ er angenehme , schöne , reizvolle Tänzer

ist Meister übcr ^ ie Empfindungen seiner Zu¬

schauer . Er bezaubert . Eie ost^häbcn nicht

Jünglinge durch den Reiz ihre Gebchrde das

Herz sanfter , schöner , liebevoller Mädchen ero¬

bert ; und im Bestz ihrer Tugend das einzige

Glück genossen , womit die Erde ihre Tugend al¬

lein würdig genug belohnt : mit der Ehe süssem

Bande.

Troja , das unüberwindliche Troja ward

durch des Neoptvlemus Kunst zu tanzen erobert.

Va-
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Bächrrs brachte durch ben Tan ; Nationen zum

Gehorsam . Tyrrehncr , Indianer , und Libier

bezwang er durch ihn.

Um den Schein der halben Vollständig¬

keit , den sich diese kleine Abhandlung von der

Guthmüthigkeit einiger nachsichtsvollen Leser vie¬

leicht erschlichen haben mag , einigermaßen zu

unterstüzzcn , will ich nur noch eine von seinen

unzähligen Seiten , von denen er sich mir dar¬

bot , an Tag bringen . Aber nicht für alle^

Kür Fromme blos . Vorwurf unsrer sehr

kurzen Unterhaltung ist seine

Sittlichkeit

mß der Tanz an sich selbst weder sittlich,

noch sitten os sei , bedarf wohl keiner Ausfüh¬

rung . Wenn Sittlichkeit Freiheit voraussczt,

so wirds doch wohl hoffentlich niemand so wekL

trek-
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